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Vorwort 

Wie kaum ein andcres Pressemedium hat dic Wochen 
ner Republik geprägt. Die Beiträge des Bandes them~ 

in der Auseinandersetzung mit der nationalsozialistiscl 
Kontroversen zur "deutschen Frage« sowie in den 
nisierung und I .iberalisierung der Bundesrepublik. D 
bindung der in der ersten Phase noch keineswegs ei 
Wochenzeitung und ihrer Journalisten in ein Nerz eu 
Konferenzen, Institute und Medien. Diese Einbindun 
Gerd Bucerius und Journalisten wie Ernst Friedlaende 
und Theo Sommer als l\11irder zu wirken und in enge 
gierung auch meinungsbildend in die Außenbeziehu 
einzugreifen. In der Zeit und durch die Zeit wurde di 
positiven Bezugspunkt. 

Der Band ist das Ergebnis einer Tagung zur Gesci 
Die Zeit, die im März 2007 von der Forschungsstelle f 
burg und der Universität Nottingham ausgerichter' 
nahmen außer den Autoren dieses Bandes Frank 
ManreuffeJ, Norbert Frei, Helga Haftendorn, Ulricl 
Johannes Paulmann, Peter Stein bach, Edgar Wolfrum 
Vortragende, Moderatoren und Diskutanten teil. D 
nur ihnen, sondern auch Theo Sommer, Volker UI 
Hildegard Hamm-Brücher und Helmut Schmidl, c 
Debatte eingriffen, zu großem Dank verpflichtet. 

Die Herausgeber danken ebenfalls Michael Görin 
Axel Schuster von der Zelt-Stiftung Ebelin und Gerd 1 
Zeit-Verlag sowie der Marion Dänhoff StiftWlg une 
ihre Unterstützung. Schließlich gilt unser Dank Cla 
rersrürz.ung bei der Tagungsorganisation, Lena VOSl 
Formalisierung des Manuskripts sowie Rupert A. M~ 

des Registers. 
Die Nachlässe von Gerd Bucerius und Marion Gi 

zeit inventarisierr und erschlossen und konnten d, 
and nur in Auszügen beriicksichtigt werden. Hilfreil 

vor allem die umfangreic;'m Publikarionen der Zeit­
ber. So hat Ni:'lrion Gräfin Dönhoff mehr als einhunc 
ihrer Bücher veröffentlicht. Ernst Samhaber, Rudo 
Müller-.vJarri 11, Theo Sommer, Helmut Schmidt un 
nicht nach. Die wichtigsten Monographien und Arti 
den Redakteure sind im Anhang verzeichnet. Die Li 


